
Hauskirchenvorlage 4.10.2020 

I Ankommen / Essen / Snacks 
- Gemeinsam zu essen ist immer gut, um anzukommen, Freundschaft wachsen zu lassen 
und zu erfahren, mit welchen unterschiedlichen Gefühlen man zu dem Abend kam. 

II Icebraker/Eisbrecher 

- Wenn man den Austausch fördern möchte, kann man mit so einer Frage ein bisschen 
Bewegung reinbringen 
- Frage: Was ist deine Lieblingsjahreszeit und warum?  
 
III Lobpreis und Gebet 
 
IV Gesprächsleitfaden 
Lesen von Jer 7,1-15 
 
Mögliche Fragen Version 1 
1) Als Prophet stand Jeremia zur Zeit des AT damals dem Volk konträr und konfrontativ gegenüber. Heute, in 
der Zeit der neutestamentlichen Gemeinde, sind wir sowohl Teil des Volkes Gottes und haben zum anderen 
auch den Auftrag (als Teil eines „prophetischen“ Lebens), einander zu korrigieren. Was fällt dir leichter: Andere 
zu korrigieren oder selbst Korrektur anzunehmen? 
  
2) Damals wie heute ist die Lüge eine große Kraft. Sie kann uns davon abhalten, ein Leben in der Berufung 
Gottes zu führen, das sich (manchmal) so anfühlt, als ob man „mit den Pferden“ rennt.  
a) Lebst du ein solches aufregendes Leben mit Gott oder ein durch eine Lüge gelähmtes, eingelulltes Leben? 
b) Lebst du ein solches aufregendes Leben mit Gott oder ein durch eine Lüge aufgeregtes Leben?  
  
3) Der Weg zurück zu einem Leben in Gottes Berufung verläuft über die Umkehr. Welche Lüge musst du 
stoppen? Zu welcher Botschaft Gottes musst du umkehren? Was ist ein Schritt dahin in den kommenden 
Tagen? 
 
Mögliche Fragen Version 1 
1. Gibt es etwas, dass dir gerade aus dem Text ins Auge springt, dass dich fasziniert?  

2. Jeremia spricht diese Worte zu einer Zeit, wo eigentlich alles den Anschein hatte, als wäre es gut. Die 
religiösen Pflichten und Gewohnheiten wurden ein- und durchgeführt. Eigentlich schien alles gut. Dennoch 
schaute Jeremia unter die Maske der Oberflächlichkeit. Sie ist eine Lüge. Wirklich an Gott und seinem 
Anliegen waren die Menschen nicht interessiert. 

Hat Gott dich auf Praktiken schon einmal hingewiesen, in denen dein Herz nicht dabei war? Wie bist du damit 
umgegangen?  

3. Jeremia redete diese Worte zum Volk, aber keine schnelle Umkehr war in Sicht. Gegen Mitte des Buches hat 
sich das Volk immer noch nicht für die Wahrheit geöffnet. 23 Jahre lang predigte Jeremia solche Botschaften 
(Jer 25,3-5). Warum denkst du, fällt es uns so schwer uns diesen einlullenden Lügen bewusst zu werden? 

4. Nehmt euch einige Momente Zeit um den Text noch einmal auf euch wirken zu lassen. Der Weg zurück zu 
einem Leben in Gottes Berufung verläuft immer über eine Umkehr. Legt Gott dir gerade etwas aufs Herz? 
Welche Lüge musst du stoppen? Was ist ein Schritt dahin in den kommenden Tagen? 

 
V Zuspruch und Segen 


